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Vorwort zur 7. Auflage

Das Gesetz zur Umsetzung der Verbraucherrechterichtlinie und zur Ände-
rung des Gesetzes zur Regelung der Wohnungsvermittlung ist im Juni 2014 in 
Kraft getreten. Es hat zahlreiche wichtige Änderungen und Neuerungen des 
Allgemeinen Schuldrechts des BGB gebracht, die mit der siebten Auflage ein-
gearbeitet worden sind. Vor allem das Verbraucherschutzrecht ist vollständig 
neu gestaltet worden.  Damit verbunden waren umfangreiche Überarbeitungen 
vor allem der Abschnitte zum Allgemeinen und Besonderen Schuldrecht, sowie 
der wichtigen Querverweise zu angrenzenden Rechtsgebieten. Zudem sind 
einige wichtige Entscheidungen auf nationaler und europäischer Ebene zum 
Wirtschaftsrecht ergangen, die berücksichtigt werden mussten.

Um den Umfang des Lehrbuchs nicht zu sehr auszudehnen und das Werk als 
Hilfsmittel für Studium und die Prüfung attraktiv zu halten, wurden einige 
Passagen des Allgemeinen Teils und des Arbeitsrechts gestrafft und neu struk-
turiert, ohne dabei die Nutzbarkeit einzuschränken. Zudem sind neue Beispiele 
und kleinere Fälle aus der Rechtsprechung aufgenommen sowie teils anhand 
von neuen Schaubildern dargestellt worden. Mein herzlicher Dank gilt Herrn 
Ass. iur. Holger Vogl, Frau Juristin (Univ.) Christina Möllnitz sowie Frau cand. 
iur. Kim Hirschmüller für ihre Anregungen und die kritische Durchsicht des 
Manuskripts. Zu danken habe ich erneut Frau Sabine Dunfee für die sorgsame 
redaktionelle Betreuung der Neuauflage. 

Bayreuth, den 18. November 2014� Knut Werner Lange
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Vorwort zur 1. Auflage

Die Grundzüge des Privatrechts, einschließlich des Handels- und Gesellschafts-
rechts, sind fester Bestandteil der Lehrpläne wirtschaftswissenschaftlicher, so-
zialwissenschaftlicher, verwaltungswissenschaftlicher und technischer Studi-
engänge an Universitäten, Fachhochschulen und Berufsakademien. Das hierzu 
notwendige Wissen vermittelt das vorliegende Werk in didaktisch ansprechen-
der Art und Weise, gibt Hinweise auf typische Klausurprobleme und enthält 
zahlreiche Beispiele. Abgerundet werden die einzelnen Abschnitte, indem der 
jeweilige Inhalt zur schnellen Repetition zusammengefasst und wichtige Prob-
lemfelder und Zusammenhänge in Übersichten visualisiert werden. An geeig-
neten Stellen werden darüber hinaus Verweise auf wichtige Entscheidungen ge-
geben, deren Lektüre zu empfehlen ist. Dabei wurde bewusst auf dogmatische 
Feinheiten, Detailwissen und das langatmige Referieren wissenschaftlicher 
Streitstände zugunsten einer strukturierten Wissensvermittlung verzichtet.

Neben der Darstellung der notwendigen Kenntnisse veranschaulicht das Lehr-
buch, welcher Methodik sich Juristen bedienen und wie diese in der Klausur 
anzuwenden ist. Zugleich wird die Verflechtung von Zivil-, Handels- und 
Gesellschaftsrecht verdeutlicht.

Die Stoffauswahl orientiert sich an den einschlägigen Prüfungs- und Studien-
ordnungen. Schwerpunkte wurden daneben vor allem im Delikts-, Produkthaf-
tungs- und Arbeitsrecht gesetzt. Auf die Herausforderungen, die das Internet 
und hier vor allem der sog. E‑Commerce für das Privatrecht darstellen, wird 
ebenfalls eingegangen. Die großen Veränderungen des BGB durch die Schul-
drechtsreform zum 01.01.2002 sind vollständig berücksichtigt worden.

Mein herzlicher Dank gilt Herrn RRef. Oliver Jung für die redaktionelle Betreu-
ung des Buches. Zu danken habe ich ferner Herrn Ass. iur./Dipl.-Betriebswirt 
(BA) Jan-Stephan Ritter für seine stets engagierten und kritischen Beiträge. 
Frau Monika de Boer danke ich schließlich ebenso wie Frau RRef. Netta-Karina 
Schulz für die geleistete Hilfe und Unterstützung.

Witten, den 10. Februar 2002� Knut Werner Lange
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